
Besuchsbericht Alexander Schauer 2010 bei der Clini ca Anama 

Vorwort:  Die Familie Schauer unterstützt mit der „Schauer Kinderfonds Stiftung“   
den Verein Vamos. Vamos ist ein deutscher Verein, der in El Salvador unterschiedliche 
Hilfsprojekte betreibt. Zu diesen Projekten zählen Brunnenbauprojekte, der Betrieb der 
Clinica Anama, Betreuungsstätten für Kinder, Unterstützung von Heimarbeit (Vamos e.V. 
vertreibt die Produkte in Deutschland über die ¡vamos! Deutschland Fairhandelsgesellschaft 
mbH) usw.. Die Arbeit von Vamos zeichnet sich durch direkte und effiziente Hilfe vor Ort aus. 
Es wird sehr viel Wert auf Nachhaltigkeit gelegt. Diese Nachhaltigkeit bezieht sich nicht nur 
auf die medizinische Versorgung, sondern auch auf das Bewusstsein für gesunde 
Ernährung, einfachste Hygieneregeln, für die Familienplanung und das Bewusstsein für die 
Notwendigkeit von Bildung.  

Seit ca. 10 Jahren unterstützt die Familie Schauer gezielt die Clinica Anama. Der Gedanke 
dabei ist, den kontinuierlichen Betrieb der Clinica Anama zu sichern. Im Frühjahr 2010 
besuchte ich Vamos in El Salvador um mir vor Ort ein Bild über die Verwendung der 
Spendengelder zu machen.  

Hier nun ein Auszug von meinen reichhaltigen Eindrücken: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Generell leidet El Salvador, wie wohl die meisten armen Länder, massiv unter Korruption.  
Es gilt einfach die Regel der Stärke und Korruption ist eigentlich überall zu finden. Ob es die 
reichsten Familien des Landes sind, ohne die praktisch nichts läuft oder ob es 
Jugendbanden sind, die Schutzgelder verlangen. 

Umso beeindruckender war für mich, wie Vamos es versteht, seine Arbeit still und unauf-
fällig, aber dennoch sehr effektiv zu leisten. So vermeidet Vamos große und repräsentative 
Projekte. Das ist deshalb sinnvoll, weil die Effizienz gerade bei kleinen Projekten besonders 
groß ist.  

In El Salvador ist das Ehepaar Helmut und Waltraud Köhler für Vamos tätig. Helmut Köhler 
ist ein sehr charismatischer Mann. Er und seine Frau sind herzensgute Menschen! 
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20. März 2010 - "Das namenlose Dorf": 

Niemand konnte mir sagen, wie die Armensiedlung eigentlich wirklich heißt. Daher nenne  
ich für mich die Siedlung einfach "das namenlose Dorf“ . Es liegt recht idyllisch direkt an der 
Küste. Im Herbst 2009 kam allerdings eine große Flut. In den Gassen stand das Wasser bis 
1,5 m hoch. Als Soforthilfe wurden jeder Familie 2 Schaumstoffmatratzen zur Verfügung 
gestellt. 

Heute, 5 Monate später, sind überall immer noch die Reste von Schlick und Schwemmgut  
zu sehen. Die Menschen leiden unter Hygienemangel und Infektionen. Irgendwie sind mir die 
zerschundenen Füße der Leute besonders aufgefallen. 

Eine eigene Wasserversorgung gibt es praktisch nicht. Notdürftig wird mit Containern der 
Vereinten Nationen Wasser angeliefert. Zu wenig für die Grundversorgung. Der Verein 
Vamos plant zur Verbesserung der Wasserversorgung in diesem Dorf nun ein Projekt.  

Als Arzt wurde ich zur kranken Mutter eines 
neugeborenen Kindes geführt. Sie hätte dringend ein 
Antibiotikum benötigt. Eine 30er Packung des Mittels 
"Amoxicillin" kostete 25 US-Dollar. Dies konnte sich die 
Mutter natürlich nicht leisten. Warum das Mittel dort 
etwa doppelt so teuer wie in Deutschland ist, kann ich 
nicht nachvollziehen. Vielleicht, weil die wirklich 
reichen Leute in El Salvador sich doppelt so hohe 
Preise leisten können und der Rest der dortigen 
Bevölkerung als Zielgruppe sowieso nicht in Frage 
kommt. Selbstverständlich habe ich das Mittel in der 
Apotheke der nächsten Stadt gekauft und der Mutter 
gebracht.   

 

21. März 2010 - "San Lorenzo" 

In San Lorenzo betreibt Vamos eine Kinderbetreuungsstätte. Hier werden Kinder zwischen  
3 und 14 Jahren betreut. Die Betreuerinnen sind meist Mütter, deren Kinder selber in der 
Betreuungsstätte sind. Es wird sich um die Nöte und Ängste der Kinder gekümmert, sie 
werden bei den Hausaufgaben unterstützt und es wird dafür gesorgt, dass sie einmal täglich 
eine Mahlzeit erhalten.  
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Dabei wird, soweit es die Mittel zulassen, die Ernährung der Kinder möglichst ausgewogen 
gestaltet. Auch wird den Kindern vermittelt, wie wichtig gesunde Ernährung ist. Weiter lernen 
die Kinder grundlegende Hygieneregeln und die große Bedeutung z.B. von sauberem 
Wasser.  

Ständig wird versucht, bei den Kindern den Wissensdrang zu wecken. An den Wänden 
hängen Zettel mit einfachen Rechenaufgaben oder auch anatomische Schaubilder. Es gibt 
alte Bücher, die von den Kindern ausgeliehen und mit nach Hause genommen werden 
können. Manchmal gelingt es über diesen Weg, die ganze Familie zu erreichen und auch 
dort Interesse am Lesen zu wecken.  

 

 

 

 

 

 

 

Die kleine Betreuungsstätte verfügt noch über einen kleinen Raum, der als Krankenstation 
dient. Dort werden z. B. Reihenuntersuchungen bei den Kindern vorgenommen. Dabei 
werden Karteikarten für die einzelnen Kinder angelegt. Diese Untersuchungen finden zwar in 
größeren, aber doch einigermaßen regelmäßigen Abständen statt. Je nachdem, wie oft ein 
Arzt anwesend sein kann.  

22. März 2010 -  "Clinica Anama" 

Auf die „Clinica Anama war ich besonders gespannt. Sie ist eine Tagesklinik und liegt im 
Armenviertel Soyapango am Stadtrand von San Salvador. Das ebenerdige Gebäude ist  
100 m2 groß. Davon sind 2/3 überdacht, der Rest besteht aus einem offenen Innenhof.  
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Die Clinica Anama verfügt über ein erstaunlich effektives Diagnoselabor, ein Behandlungs-
zimmer, einen Liegeraum für Notfälle und einen Warteraum. Der Personalstamm besteht aus 
einem Wachmann, einer Reinigungskraft, einer Rezeptionistin, einer Laborantin und einem 
Arzt. 

Für die Beratung und Untersuchung wird pauschal 1 US-Dollar genommen. Dieser eine 
Dollar ist symbolisch und soll verhindern, dass Patienten sich unbedacht oder unnötig oft 
untersuchen lassen. Die Clinica Anama ist mit bedürftigen Patienten schon mehr als 
ausgelastet.  

Ein wichtiger Arbeitsbereich des Clinicteams sind die Außensprechstunden. Das Einzugs-
gebiet ist groß, da viele Kranke nicht die Möglichkeit haben, zur Clinica Anama zu kommen. 
Für die Außenbesuche steht ein Geländewagen zur Verfügung, der über Spendengelder 
finanziert wurde. Mit bis zu 30 Behandlungen an einem Tag zeigt sich wie wichtig diese 
Außenbesuche sind. Es werden Kinder mit hohem Fieber, Durchfallerkrankungen, Patienten 
mit Bronchitis oder allergischem Husten, Entzündungen, Gelenkschmerzen oder 
Schwangere mit Bluthochdruck behandelt. Das gesamte Fachwissen und die Erfahrungen 
des Arztes kommen regelmäßig zum Einsatz. Für die unterschiedlichsten Erkrankungen 
werden Medikamente mitgeführt und mit genauen Dosierungs- und Einnahmehinweisen 
ausgegeben. Für die gesamte Leistung einschließlich Anfahrt und Medikamenten wird auch 
wieder nur ein US-Dollar genommen.  

Die Tätigkeit von Vamos und seinen Mitgliedern sowie der persönli che 
Einsatz von Helmut und Waltraud Köhler sind praktizierte chris tliche 

Nächstenliebe. 

Was Vamos in El Salvador leistet, hat mich tief beeindruc kt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Helmut Köhler mit einem fast blinden Mann  Waldtraud Köhler mit Kindern in San 
Lorenzo 

Mai 2010       Alexander Schauer 
       (Facharzt für Allgemeinmedizin) 

 
Falls Sie Vamos unterstützen möchten, bitte ich um eine Spende an: Schauer Kinderfonds 
Stiftung, Konto 3750090009, Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 700 205 00 
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